
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrte Vertreter des Parlaments! 
 
Ich beobachte die momentane Diskussion betreffend der „Eingetragenen 
Partnerschaften / Homo-Ehen“ mit vollstem Interesse. 
 
Da ich selbst Vater von 3 Kindern und gleichzeitig völlig überzeugt bin, dass eine 
Familie nur aus Mann, Frau und Kindern bestehen kann, kann ich einer Regelung 
homosexueller Beziehungen nicht zustimmen. 
 
Eine Homo-Ehe wäre ein falsches Signal für unsere Kultur und auch für die Zukunft 
unseres Landes. Ich denke dass eine Zustimmung zu dieser Regelung nur ein 
Teilschritt ist. Der nächste Schritt wäre eine Eintragung von Polygamie, dann ginge 
es weiter mit der nächsten Forderung wie z.B. das tragen von Schusswaffen, etc. 
 
Wo soll all dies Enden? Es ist nun mal eine Tatsache, dass eine Familie aus zwei 
geschlechtlich verschiedenen Personen besteht, die auch Kinder zeugen können. 
 
Ich hoffe, dass Ihnen als Vertreter dieses wunderschönen Landes bewusst ist, dass 
diese Regelung eine enorm negative Auswirkung auf Moral, Vorbildwirkung und 
Wertekultur haben wird. 
Hier geht es nicht darum diese Menschen, die eine solche Gleichstellung anstreben 
zu kritisieren, sondern ihnen im Verständnis von richtigen Partnerschaften zu helfen 
um so eine der Natur entsprechende Basis für dieses Land zu erhalten. 
 
Schon jetzt kann man die gravierenden Auswirkungen der nächsten Generation 
sehen, die in einer Zeit aufgewachsen sind oder noch aufwachsen, wo beide 
Elternteile berufstätig sind und somit kaum Zeit für Gemeinsamkeit und Erziehung 
vorhanden ist. Die Kriminalität und Suchtgefahr der Jugend ist enorm gestiegen. 
 
Österreich braucht weiterhin eine christliche Wertekultur die ein gesundes und 
zukunftsreiches Miteinander gewährleistet. 
 
Ich ersuche sie daher, als Vertreter dieses Landes, gegen diese Homo-Ehe zu 
stimmen und so Bedingungen schaffen, um die nächste Generation zu unterstützen 
damit sie in einem familienfreundlichen Land wohnen können. 
 
 
Mit freundlichen Grüssen 
 
Ing. Rudolf Triebnik 
 
Unternehmer 
Ingenieurbüro für Maschinenbau / Sachverständiger allg. Maschinenbau 
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